
LEADER-Region 3-Länder-Eck  

Vernetzte Aktionen zur Stärkung der Südsiegerländer Region 

Kurzvortrag im Rahmen der Sitzung des Arbeitskreises Burbacher 
Unternehmer am 11. April 2016, 18.00 Uhr im Bürgerhaus Burbach 
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1. EU-STRUKTURFONDS UND LEADER 
 

LEADER, was ist das? 

 methodischer Ansatz der Regionalentwicklung 

 Liaison entre actions de développement de l'économie rurale 
(Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländl. Wirtschaft) 

 
 existiert seit 1991 als Bestandteil der GAP 

 „Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums“ (ELER) 

 NRW-Programm Ländlicher Raum 2014-2020  

 Ziel der Förderung ist die Unterstützung einer eigenständigen und 
nachhaltigen Regionalentwicklung (wirtschaftlich – kulturell – sozial) 

 



1. EU-STRUKTURFONDS UND LEADER 

Ziele: 

• Potentiale einer Region nutzen, um die Region zu stärken 
• Verbesserung der Lebensqualität im ländlichen Raum 

Grundidee der LEADER-Methode: 

 Die Menschen vor Ort können entscheiden! 
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2. DIE LEADER-REGION 3-LÄNDER-ECK 



2. DIE LEADER-REGION 3-LÄNDER-ECK 

Gesamtfördersumme 
für die LEADER-Region 
3-Länder-Eck in der 
Förderphase 2014 – 
2020: 2,3 Mio. € 



2. DIE LEADER-REGION 3-LÄNDER-ECK 

Wie funktioniert der LEADER-Prozess? 
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Aktionsplan der Region 3LE 



2. DIE LEADER-REGION 3-LÄNDER-ECK 

 Lokale Akteure/Bürger als Ideengeber und 
Projektträger 

 Regionalmanagement als Berater und Moderator 

 LAG als Träger der Entwicklung: 12 Mitglieder   
(Dr. Gerhard Zoubek als Vereinsvorsitzender) 

 Bezirksregierung als Fördergeber 

 

Akteure im LEADER-Prozess 



2. DIE LEADER-REGION 3-LÄNDER-ECK 
In 5 Schritten von der Projektidee zum Bewilligungsbescheid 

1 
• Beratung der Antragsteller durch das Regionalmanagement 
•Grundberatung: Termine vor Ort oder in der LEADER-Geschäftsstelle 



2. DIE LEADER-REGION 3-LÄNDER-ECK 

Fördervoraussetzungen: 

• Projektträger vorhanden? 

• Ausreichende Projektbeschreibung? 

• Kofinanzierung ist gesichert? 

• Stehen andere Ziele entgegen? 

• Bedient das Projekt mindestens ein Handlungsfeld des 
Entwicklungskonzepts?  

 

Handlungsfelder 

HF 1 

Leben und Bildung  

HF 2 
Wirtschaft und Arbeit 

HF 3 
Umwelt und Klima 

HF Q 

Grenzüberschreitung 



2. DIE LEADER-REGION 3-LÄNDER-ECK 
In 5 Schritten von der Projektidee zum Bewilligungsbescheid 

1 

• Beratung der Antragsteller durch das Regionalmanagement 
•Grundberatung: Termine vor Ort oder in der LEADER-Geschäftsstelle 

2 

• Konkretisierung der Projektidee 
•Vertiefende Beratung: Inhaltliche und formelle Prüfung,  

• Ausfüllen des Projektdatenblatts 

Fördermodalitäten: 

• Projekte müssen nachhaltig (ökonomisch, ökologisch, sozial), 
innovativ und regional sein. 

• Projekte müssen dem Aktionsplan der Region 3-Länder-Eck 
entsprechen. 

• Förderquote: 65 %, Eigenanteil 35 % 
• Maximale Fördersumme: 250.000 Euro pro Projekt 
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• Präsentation der Projektidee im Arbeitskreis (freiwillig) 
•Antragssteller stellt der interessierten Öffentlichkeit die Idee vor (ca. 10 min) 



2. DIE LEADER-REGION 3-LÄNDER-ECK 
In 5 Schritten von der Projektidee zum Bewilligungsbescheid 
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4 

• Projektbewertung und Beschlussfassung über das Projekt durch die LAG 
•Die lokale Aktionsgruppe (LAG) entscheidet über die Förderwürdigkeit unter 

Berücksichtigung des Bewertungsbogens (Mindestpunktzahl muss erreicht sein) 

 



2. DIE LEADER-REGION 3-LÄNDER-ECK 
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• Projektbewertung und Beschlussfassung über das Projekt durch die LAG 
•Die lokale Aktionsgruppe (LAG) entscheidet über die Förderwürdigkeit unter 

Berücksichtigung des Bewertungsbogens (Mindestpunktzahl muss erreicht sein) 

5 
• Projektträger reicht Antrag bei der Bezirksregierung Arnsberg ein 
• Bewilligungsbehörde prüft Förderfähigkeit und erstellt Bewilligungsbescheid 
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3. LEADER UND UNTERNEHMEN 
 
Unternehmer im LEADER-Prozess als 

• Wirtschafts- und Sozialpartner, 

• Kofinanzier, 

• Multiplikator oder 

• Projektträger. 

 

 LEADER-Maßnahmen zur Beschäftigungssicherung (direkt/indirekt) 



3. LEADER UND UNTERNEHMEN 

Mögliche Projektthemen in der Region 3LE: 

Projektbeispiele für das Mitwirken von Unternehmern: Regionale Job- und Ausbildungsbörse; Berufszeitschrift/Berufe-
katalog mit Stellenausschreibungen; Kooperationsprojekte mit Schulen oder zwischen den Unternehmen, auch gekoppelt 
an bestehende ESF-Projekte; Umweltprojekte/-kampagnen… 

Der LEADER-Prozess fungiert aber auch als Lobbyarbeit für die Region und damit auch für die ansässigen Unternehmen 
 Vgl. Kampagnen der Südwestfalenagentur 

 Fachkräftesicherung 

 Integration von Flüchtlingen 

 Verbesserung der Aus- und 
Weiterbildungsqualität 

 Mobilität im ländlichen 
Raum (E-Mobiliät) 

 Steigerung der Lebens-
qualität im ländlichen Raum 
(umfasst die ganze Band-
breite sozialer und Freizeit-
Infrastruktur) 
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4. WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 

Sitzungstermine 2016 

Vorstandssitzungen: 

1. 1. Februar 2016, 19.30 Uhr (Wilnsdorf)  

2. 02. Mai 2016, 19.00 Uhr (Rathaus Neunkirchen, Ratssaal) 

3. 18. Juli 2016, 19.00 Uhr (Wilnsdorf) 

4. 19. September 2016, 19.00 Uhr (Burbach) 

5. 24. Oktober 2016, 19.00 Uhr (Neunkirchen) 

6. 21. November 2016, 18.00 Uhr (Wilnsdorf) 

Mitgliederversammlungen: 

14. März 2016, 19.00 Uhr (Burbach) 

21. November 2016, 19.00 Uhr (Wilnsdorf) 

 

Die Sitzungen am 2. Mai und 21. 
November sind öffentlich.  
Sie sind herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen! Für eine bessere 
Planungssicherheit, wird jedoch um 
vorherige Anmeldung gebeten. 



4. WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 

Sitzungstermine 2016 

Gründungstreffen der LEADER-Arbeitskreise in: 

 Burbach, am Mittwoch, den 18. Mai 2016 

 Wilnsdorf, am Donnerstag, den 19. Mai 2016 

 Neunkirchen, am Freitag, den 20. Mai 2016 

 
 Die Gründungstreffen finden jeweils um 19.00 Uhr statt. Die Sitzungsorte             

werden zeitnah bekannt gegeben. 

Die Arbeitskreissitzungen sind generell öffentlich. Die Arbeitskreise werden etwa vier Mal im Jahr tagen. Bei 
Interesse sind Sie zu diesen Sitzungen herzlich eingeladen! An den o.g. Terminen werden in jeder Kommune der 
LEADER-Region jeweils drei thematische Arbeitskreise (entsprechend der drei Handlungsfelder) gegründet. Diese 
werden dann zu drei regionalen Arbeitskreisen vereint. Die Arbeitskreise, bestehend aus Mitgliedern aller 
Kommunen, werden in einem rotierenden Verfahren in Burbach, Wilnsdorf und Neunkirchen tagen. Ich informiere 
Sie gerne über die Termine.  



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT! 

Impressionen aus der LEADER-Region 3-Länder-Eck 

Kontakt:  

Regionalverein LEADER-Region 3-Länder-Eck 
Bahnhofstr. 3, 57290 Neunkirchen 

Telefon: 02735 767 410, Fax: 02735 767-65410  
Email: info@leader-3laendereck.de   
http://dreilaendereck-leader.blogspot.de/  
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WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 

Weiterführende Informationen, Projektbeispiele und Erklärvideos zu LEADER finden 
Sie auf der Homepage der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume unter 
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/regionen/leader/  
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WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 

Projektbeispiele aus dem Sauerland (2007-2013) 

Bergbauwanderpfad Ramsbeck 

Konzeption eines Wanderweges unter Einbeziehung von 
Zeitzeugnissen des Ramsbecker Erzbergbaus. Der Weg 
beginnt und endet am Sauerländer Besucherbergwerk. 
Damit wird dem Wunsch vieler Besucher des Museums 
entgegengekommen, die nach dem Museumsbesuch noch 
wandern wollen. Die Gesamtlänge des Wanderweges 
beträgt 8,5 km. Eine Einteilung in vier Teilstrecken ist 
möglich.  
 
Projektträger: Förderverein des Sauerländer 
Besucherbergwerks e.V.  
LEADER-Förderung: 19.609 € 



WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 

Projektbeispiele aus dem Sauerland (2007-2013) 

Mehrgenerationen-Aktivitätsfläche Lenne 

Im Uentroptal bei Lenne bietet sich für Einheimische 
und Gäste die Möglichkeit zur Erholung und zu 
körperlichen Aktivitäten.  

Die Dorfgemeinschaft hat neu für das Hochsauerland 
einen Platz geschaffen, der von Altersklassen genutzt 
werden kann. Es wurden Aktivitäts- und Spielbereiche 
für die unterschiedlichen Altersgruppen geschaffen.  

 Einweihung im Juli 2011 

 LEADER-Förderung: 22.309,54 €  



WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 

Projektbeispiele aus dem Sauerland (2007-2013) 

Ehrenamtskneipe "Kübel" in Eslohe-Kückelheim 

In Eslohe-Kückelheim ist ein Teil der Schützenhalle zu dem 
Dorftreff KÜBEL umgebaut werden. Schon seit Längeren 
gab es keinen Anlaufpunkt mehr in Kückelheim wo sich die 
Bevölkerung zum "Klönen" oder gemütlichem 
Beisammensein treffen konnte. Das KÜBEL, das 
ehrenamtlich betrieben wird, soll hier Abhilfe schaffen und 
Kückelheim wieder zu einem lebendigen Ort machen.  

 feierliche Einweihung des KÜBELs am 12. Januar 2013 

 LEADER-Förderung: 26.200 € 


